
John O. Colo,

«»s.r,
->ansder südlichen Seile der Hamilton Straße, gegen-

über dem Neu-Port-Stohr, inder Stadt
Alle»tta»m,

Bedient sich dieser Gelegenheit den Ein-
«ohner von Allentaun und dem Publikum
im Allgemeinen die Anzeige z > macben, daß
er immer zum Verkauf auf Hand bält, ein
sebr großes und ausgedebntes Assortiment

bestehend zum Theil aus :

Fleischständer, Bauchziiber. Wasch-
züber, Butterfasser, Kraulständer, wie

- auch eine qroßc Verschiedenheit bolzer
ne Boren. Waschmaschinen hölzerne
Butter-Schlißeln
und beinahe jeder andere Artikel, nothwendig

um eine Haushaltung anzufangen welche
er gesointerr im Großen oder Kleinen billig

zu verkaufen. Alle Artikeln werden »uter

seiner besondern Aufsicht, gemacht, und ver-
sichert alle daß sie aus den dauerhaftesten
Materialien verfert'gt sind.

Landstokrhalter wurden es zu ihren« Vor
'-«heil finden, wenn sie zurrst bei ihm anrufen
-und seine Waaren und Preisen in Augen-

-schein nehmen, ehe sie sonstwo einkaufe»,
denn er fühlt überzeugt, daß er ihnen so
wohlfeil verkaufen kann, als sie in Neu-Aork

-oder Philadelphia kaufen können.

Jede Art Flickarbeit wird ebenfalls ange-
lnommen und aufs Pünktlichste besorgt

Er stattet seinen verbindlichsten Dank ab,
fi>r die bisher genoßene zahlreiche Unterstü
yung, und hofft durch billige Preißeu, ei»?

Fortdauer des öffentlichen Gunstes zu erhal-
ten.
August,k. " "g?M

z etzt kommt und sehet
Ane. glänzende Zlnswahl neile

Güter!
Der Unterzeichnete bedient sich dieser Ge-

Negenbeit seinen Freunden und dem Publi-
kum überhaupt anzuzrig?», daß er sein Ge-
schäft noch immer an seinem alten Stande
in der yamilion Straße, einige Tküren
ixbrrhalb Wilsou's Stohr in Allentann, fort-
betreibt; und daß er soeben von Neu - Hork
mit einem sehr schönen Stock«» sei» Fach
gehörende Waaren zurückgekehrt ist, die uun
4N Zusatz zu seinem vorigen Stock, ein glän-
zendes Assortiment bilden. Sein Stock

besteht unter andern aus folgenden Waaren :
Meßiagnen Hausuhren
mit Kasten, an sehr nie-

A drigen Preisen; golden-
en und silbernen Sack-
ubren.?Ferner : Sil-

berne-Tkre und Suppen-Löffel. Ebenfalls .
Eine prachtvolle Auswahl goldene Finger-

's«» Ohrringe, sehr schöne Brustnadeln, zc
nebst einer der besten Auswahlen goldener
und silbernen Brillen die nur erkalten wer.
sen konnte, passend für jedes Alter ; goldene
und silberne Lead-Pencil-Cäses, und sonst
alle Artikel, dir zu seinem Geschäft gehören.

O<nge Waaren hat er, da er einen großen
Stock eingelegt hat, sehr billig erkalten, und

daher auch willigdieselben auf die rechte
wieder abzusetzen und zwar so billig als

dirs irgend sonstwo geschieht.

Musikalische Instrumente.
Auch hält rr deständig ein vortreffliche«

Assortiment Pianos, Violinen, Fivrru, Pfei-
f,n. Accordians, Biolinen . Saiten, Süttle,
Bridges, Fingerboards, »c. auf Hand, die er
woblfeil »u verkaufen willens ili ?Auch bat
er sich ft> eingerichtet, daß er Musik-Banden
mit allen Arten Instrumenten auf die kürze-
ste Anzeige versehen kann, und zwar an so
billigeu Preißen als sie irgendwo sonst erkal-
ten werden können.

Rrparaturen die in sein Fach einschlagen,
werden billig und pünktlich besorgt. Auch
siebter »inen gewissen Zeitraum für alle Ar.
ukel die seine Werkstätte verlassen, gut.

Er ist dankbar für genossene Unterstützung
und ladet das Publikum ein anzurufen und

seinen Stock zu beseken, indem alles »nent-

g> ldlich gezeigt wird. Geschieht dies, so fnblt
er versichert daß dasselbe sich bald überzeugt
haben wird, daß seine Waaren sehr woblfeil
sind, welches dann seine Kundschaft immer
m»hr und mrhr vermehren wird, und er
sernerb« sich angetrieben fühlen wird ein
l.dhaftrs Dankgrfukl für dieses gezeigt?
Wohlwollen in seiner Baust zu
?»der gibt daS Versprechen, daß es ,eden-

s.-lls geschehe» soll.
Joseph Weis,.

Allenlauy, August 16. nqbv

Die Brmidreth's Pillen.
A i» d «publik» m.?Oer »nverglcichliche

Heck-lg welcher aus der Annawric reo Brandretl''»
Pillen, währ««» «wem Zeiträume 21, Jahren mt-

üe a» hunderien <pcrs?»e» gemacht, die sie
?»»->»«» «"»crmcidlichm Ivde gerettet haben, nach-
I .i» i>t »o» den berühnistc» Aerzte >»!» nni'ctlb.ir er.

i itrt Dr. Benjamin Branbreth.
t« Eigcatyümer »«n »ieftr «räuter Universal Me.

»t»w. V gewlisenkat« der besondern Achtung de« P«.
bssi-nm« a«,Himxfrhlni.

PUlen helfen der Ztatur, indem sie den Ksr
i»er reinigen ; dinnech giebt e« deren ,säilc so
qchlinnn iwd. und der jtörper s» geschwächt, die nur
»«urck, vernünftiger Weise »ine temperare tinderwig

«r«-r»»i» können. Ohn-rachi-t haben diese PMcn.
I>och m-nche, die uotex den sihUmmsten Zsilcn s-ufj.

«cn geholfcn. »»allc andere Mittel fehlschlugen.?

De Srandrett, dankt einem wohlwotlinde» »nd er.
q uchtete« P,»t>r»m für die bereit« zen-ffcne «und-

un» h»tft d«rch dt» Zubereitung seiner Med!-
tzin vic «r rorher gethan hat, eine Zortbauer ihrer

>u «ehalten. .

0b>?» M«dt,ln Ist ln demviMelr ven Vrox' «.

-per . Alien»,»», z» baben .
» .

nal.^

Amerikanisches Heilmittel.
Thomsons Svrnv von Theer- mid

Holz-Naphta.
Unter allen Mierrln, die in den letzten Jah-

ren gegen Lungenschwindsucht, Erkältung,

Husten. Asthma, Bronchitis, Seuenschmer,
zen und alle Lungen-, Hals- und Lrustkrauk-
heite» gebrauch» si»d, hat sich keines so sicher
und bewährt gesunden, als das obige. Es ist
wnkljch ein unvergleichliches Mittel. Die >
Heikkrast des TbeerS, die in Lungenkrank-
heiteu allgemein anerkannt ist, verbindet eS i
mit den Wirkungen der mristen tonischen Ve- !
getabilikn, so daß eS für die bencnttenKraitk-
heilen das beste und ein unfehlbares Mittrl i
abglbt.

Vorzügliche Aerzte haben es empfohlen.?

Ließt nur das folgende Zeugniß, des Doctor
Jung, des eminenten Angenarztes.

Philadelphia, den Sten Zanuar l547.

Nachdem ich in meiner Praris sowohl als
in meiner Familie lhomson- znsan,menge
setzten Syrup von Theer «nd Hotz«apl>ta
gebraucht habe, bebaupie ich obne Zaudern,
daß es die beste derartige Medizin ist fürLeu-
»e, lue an Schwindsucht, Huste», Erkältung,

Brust-«»d HalSkrankbeiten leiden
Wm Aoung, M. D.

Sehr wunderbare Kur. Nach etner Er-
kältung vor vier Jahre» behirlt ich rinen lä
stigen Huste» Was ich bei der ununterbro-
chenen Fortdauer dieses Hustens litt an
Schwäche, Brustschnirrzen, Nachtichweiße»,

> Athembeschwerde» ,c., keine Sprache kann
eS besclireibe». Gelegentlicher AuSwuif des
Eiters rrleichlerre meine» Z»sta»d, aber ver-
mehrten meine Furcht, da er blutige Strri
fen enthielt.

Die Behandlung der Aerzte und ihre als
nützlich empfohlenen Mittel blieben ohne Er
folg, so daß ich meinen FaU aIS »»heilbar
ansah. Doch angenehme Enttäuschung !

Drei Wochen gebrauchte ich Thomsons zu-
! sammengesctzte» Syrup. Uno siebe da ! na>»>
deiner Flaschr verging »irin Hliste» und ich

suhlte mich erstärkt; nach weiterem Mkbrau
j che ist, meiner Ueberzeugung nach, wein Ue>

! bel gehoben und mit der Wnrzel ausgerollet
I R K e a r n e y, 242 S 7te Str.

Zu habe» bei Angnrv und Dickson, Nord-
ost Ecke Ver Sic» und Spruce, Philad., und
bei t«roß uud Keiper, Allentaun.

Preiß der grvßeu Botteln 51, oder 6 für
?5 Hütet Euch vor Nachahmung.

MaiN, nqlJ

<Srofie vorbeugende Med. z«n.
Ovscho» Wright's indianische vegetabili

' sche Pillen Triumphe auf Triumpke errun-
gen habc». in der Heilung von hartnäckigen
Krankheitsfälle», eben nachdem sie gänlicb

i aufgegeben worden waren, und nachdem alle
! andere Mittel gefehlt hatten, so mag dem'ch

j die Gewalt ihrer Vorbeugung gcrechterwcise
j als ihre krönende Glorie geschätzt

! werden "Windsturme." sagt man, "rcini-
gen die Luft," aber Windsturme stellen auch

1 Nnheil an, »nd sind soweit ein Uebel. 'Wäre
! es in der mcnschlichen Gewalt das elektrische
Gleichgewicht zwischen der Erde und?»ft z»

! behaupten, wäre keine Nothwendigkeit für
j Stürme, weil die Luft immer rcin sei» w»r-
jde So mit dem menschlichen Körper. Wen
derselbe von krankhafter Unreiniqkcir frei ge-
halten wird, ist tie Bewegung stet und ge-

! Sund ; aber wenn jenen Unreinigkeite» er-
laubt wird sich z» vermehren, wird sich eine
Krisis oder Sturm erheben, welcher im-
mer mehr oder weitiger gefährlich ist.

! WnM's 4'ttdialüsch. vegetab. Pille«
sind gleichsam wobl geeignet den Sturm zu

l ver"uren, oder mäßigen wenn er köint Aber
ist besser als eine Kur, ne«

! benbei ist sie wohlfeiler und weniger mük«
! sam. Der Aufschub eines Tages beim An-
fang einer Krankheit hat sich öfters rödrlich
erwiesen,» ist auch immer schwerer zu über,
winden. Die Krankheit, verursacht durch die

! Veränderung des Wetters, hohes Leben,
> nöthige Beweg»ng, strenge Einhaltsainkeit,

amtliche Verwirrung, oder sonstwas, ist der
Effect auf den Körper sehr ähnlich-ist gleich-

! sam gefährlich, und kann durch dieselbe Mit-
! tel entfernt werden.
! Hast du einen Husten? Laßt dens Iben
! nicht »nr Auszehrnng reif werden. Bist du
! Dyspeptic ? Hüre dich vor Hypochondrie
! Zwei Pillen jede andere Nackt m eine» lee.
i ren Magen genommen, wird dich davon ku-
riren. Kopfmeh ist keine Medizin bes.

! ser als diese »Pillen, wie auch für 'Verstopf-
uug, jene fruchtbare Mutier vo» Krankhei-

! ten.

Agemen fnr Lecha Cannty.
Register Office in Allentaun,
Peter Miller, SägerSville,
Samuel Camp, Neu Tripoli,
H. S Netz, Steinsville,
Jonas Haas, Lyunville,
Joshua Seiberling. Seiberliugsville,
Ephraim Trorell, Fogelsville,
William Kern. Ober Macuugie,
Meitzler u Erdman, Breinigsville,
B. Modder, Trerlerraun,
Aaron Erdman Millerstaun,
T und S. Weaver, Marnngie,
Kra ße und Gerkart. Coopersburq,
Levi Kiierr, Elausville,
Eharles Hittel und IZo, S. Wbeilball,
Solomon Weaver, Macungie Squäre,
Solomon Frn und Co. Coovcrsburg,
EharleS Ritter, Pitiersmlle,
John H<irinv»v, JacksonviUk,
Levi Kistler, ?nn» Taunschip,
Natba» Merman, (NermanSoille,
I. und P. tÄroß, Schnecksville,
BaUiet und Vevan, Nord Wheithalk,
John Kanl, do
Howe» und M'Kee, Siegfrieds Brücke,
P. » I ?a»bach, Laubachsvillc,
Nathan Craneville,
T. Harlicher, Lauron Valley,
I. W. Ochs, "

jlbraham Long, Fetberolfsvillr.
Kroß und Keiper, Allentaun,

Offices zum Verkanf dieser Pillen sind No
IL9 Race Straße, Philadelphia ; !»8 Tre-
mor» Straße, Boston, und !iB3 Greenwich
Straße, N. Jork.
Srpt IL. nqlJ

Winters Pferde- .>trzl,
ist allhier woblfeil zu verkanten.

Christian Ebert,
WinDmnbl- und Slrobbank« Macher

<n der Stadt Allentaun,
VedieiK sich dieser Gelegenheit seinen

Freunden und Kuuden die Anzeige z» mache»,
daß er sein Geschäft noch immer an <oinem
frühere» Standplätze, zwischen den Gasthäu.
ser der Herren Hagenbuch und Hittel, ,n der
Hamilton Straße, in Allentaun fortbetrribt,
allwo rr nun

Das Windmtikl- uud Strohb«nk-
Macher Handwerk

aitf einr sehr ausgedehnte Weise zu betreiben
gedeitkt. Seine Wmdmnhlen sinl> in den

benachbarten Cauntics wokl bekannt, und
eben so bekannt ist eS, daß sie deinen in einer
weilen Entfernung nachstebe».?Rufet daher
an und »l>rrze»gt euch selbst.-Die Preise sei-
ner Windmühlen sind von 12 bis 2? Tbaler,
und die der Strokbänte von 8 bis 12 Tkl.

Flickarbeit an Windmühlen oder Stroh-
bänke» wird auf d« kürzeste Anze«z« «nd zu
den billigste» Bedingungen verrichtet.

Er ist dankbar für frnker genossene Unter-
stübnng, »nd hofft durch pünktliche Abwar-
tung seiner Geschäfte »nd billige Prrise, ei-
»en Tbeil der Gunst des Publikums zu ge-
nießen, wofür er jederzeit dankbar sein wird.

Ctmstian Ebert.

Wird verlangt.
Ein Schreiner Geselle wirb sogleich von

dem Unterzeichneten verlgngt. Einer der
sein Handwerk gut verstrht uud nüchtern «nd
fleißig ist, kann ans lange Hei» Arbeit, an obi-
gen Artikel, und gnten Lobn rennen, wenn

> er sich bald meldet. Ein lediger Geselle wur-
i de de» Vorzug haben.

Christian Ebert.
! September IS. nqbv

Wohlfeile Taftl'euuhren
«Q und Jnwelen'Waaren

Volljuwelirte goldne?e>
'ers für »4V, warrantirt!

-HM Jacob Ladomus,
Nl>. 24k Markt . Straße,

Hat bcltautig auf Hand ein greßc« Assortiment
goldene uird silberne Saituhren, an fclgcr-tcn billigen

Preisen:
Goldne icders, mlt vollen luwclcn, ttO vo
Silberne de. de. -20 v»
Goldene iepine«, mit rollen Juwelen, Ig 00
Silberne do. Iü lUI
Silberne Quartiers, OS und !<> 00

dcln, Armbänder, goldne nnd sitberne Pcncil«, gold>
»e Kette», ic. Ebenfalls : Ein vellstüNdigeS Aster-
tinieni iunetle, Patent und gewklmliche llhrenglä-frr,
Uhrfedern, Berges, Ziffernblätter »nd Zeiger rcn je-
der Benennung.?kiirium, eine reuftandige Ansn-al'l
von Uhrmacher H-uidwerksgeschirr und Uhrmateria-
lien, aiifirelche er die Anfmerksaindeit der Händler

' Jacob Ladomus,
N». 2lti Markt Strake.

imierhalb der »tc», Philad.
Sept. IZ. nqlZ

A llMutte r.
Eine Wchlthat für Z>iutter und ihre Kindir?sel-

Kramrf. Des armcn Manne's Püaitcr ist ausser
Zweifel das beststärkende Pilastcr in der Welt. HLir
rathe» allen icidcndcn an die Zubereiiung de« Dek.

Die obige Medizinen sind im Buchstchr ron G.
Groß und E. Xeipcr, AUcntaun z»a haben.
Zun, 22. nqiI

Keine Knr, keine Bezal,lnn«,
?r E u ll e n ' s Indianisches Kräuter-

mittel?versichert zu heilen, oder das Meld
soll wieder zurück erstatt«»! werdo«. Diese
Medizin ist znbereitet an« ein, m indianischem
Rezept, welches von einem Indianer im fer-
nen Westen an großen Kosten erhalten wur

?e Solche die mit de» Indianer bekannt
wiren, wissen, daß sie die ?nstse»che knriren
können nnd »irklich tbun, ohne die Vermitt-
lung von Merkur, Balsam, oder sonst irgend
etwas der Art. tie leidende« haben qetzt
eine lArleqenbeir kurirt «erden zu können,
obne die Mesabr von Merkur oder widrigen
Gebrauch vrm Balsam. Diese Medizin ist

oem Meschmack <niqeiiel,ni. und läßt "keinen
Geruch des Arbems znritck.

schätzbare Medizin ist zu haben
m dem Biichstobr von S. Groß und E- Ke>-

i» All- ntaun.

März? 1847 nqlJ

William Weber und Co
Papier- und Lumpen-Waarenlager,

Re. 4 ilomineree St., Philadelphia.
Zeige» einem verebrlichen Publikum hier-

mit an, daß sie beständig ein vollständiges
und großes Assoriimen» Druck-, Sctireib-«nd
Pries Papier auf Hand kälten, wie auch kar-
te Waaren, Tuch Umschläge und Packpapier,
Einbinde, s', Bonnetdor, Trnick und Bonnrt
SoardS, Bleactnng > SaltS, Feleing, Aliim,
lwein, Lnmpcn, ic. Papier auf Be.
Stellung gemaclit, ui»d der höchste Prriß fürLunipen bezablt

Anfiräqe vom Lande für einigen d?r obi'
gen Artikel, wird pmckllich besorgen;
und solche die obige Artikel wohffesl zu kau.
fen wnnschen. wurden am besten erst bei ih-
nen ansprcUru ej>e sie sonstwo kaufen.
Mirk 4, "gIJ

Verschwiegenheit
Der schreckliche Husten ? die Lungen

stnd in Gefabr, die Werke des Zer-
störers haben angefangen, der Hu-
sten der Auszehrung hat darin die
Todesstimme.

Vist d« Mutter? Dein liebe« jkind und
irdische Freude hat virllricht jetzt eine qrfähr-
licht BerkäXung?seine Blaßheit verräth den
Halt welche« diese Krankheit genommen tat
?sein Tvdrshuffen durchstecht deine Seele

Junge Leute, die eben das Leben betreten,
j habe« öfters eine Krankheit die ihre schöne
zukünftige Aussichten verdunkeln; der hec-
lische Husten und schwache Glieder verrathen
den Verlnst der Hoffnung, aber verzwciffe
nicht. Eine Linderung ist zu finden welche
die verwundete sung.n heilen wird, sie ist

Sherman's allkeilender Balsam.
Mrß. Aitree, die «atlin von William H

Aitroe, Esg wnrdr als unheilbar aiifgege-
ben von Doktor Sewall von Washington.
Doktoren Roe und McClrllan von Philadel-
phia, Doktoren Roe und Mott von I>e««ork
Ihre Freunde dachten alle daß sie sterben
muffe. Sie halte jedes Anselm» der Aus-
zehrung, und wurde so »on chren Aerzten rr
klärt?Sherman'4 Balsam wurde gegeben
und hat sie kunrt

Frau Garrabrantz.von Bnlls w«r
de ebenfalls von der AiiSzchrung durtl> die,

sen Balsam gebellt, nachdem alle andere Mit
tel ilv Linderniig versagr batteu; sie war

zum bloseu Skelet rednzirt. Doktor A C Ca
stle, Zabnarzt, 211 Broadway, war Augen-
zeuge in vielen Fällen wo andere Medizinen
fehlschlugen, aber der Ba<,«m operirte gleich
einer Zauberkraft Doktor C war ebenfalls
Augenzeuge von deren «»»dervolle» Wir
klingen bei der Heilung von Asthma, wrl«tie
niemals feblr ; Blutspeien, so "schreckhaft,s
auch ist, kann durch diesen Balsam gänzlich
geheilt werden Die zerrissene Blutgefässe
werden kurirt und die Lunge wieder gesund
gemacht

Ebrw Henry Jones, >OB achte Avenue,

wurde kurirt von Husten unb ««tarrhalischen
Leidenschaft von s»«> Jahren Dauer D>e er-

ste Dosis verschaffte ,hm mehr Linderung als
alle übrige Medizinen die er -jemals genom-
men hat. Doktor ?. I. Beals, 19 Delancy
Straße, gab es einer Schwcsterin tie an der

Auszehrung litt, uuv «iuer andern die mit
Asthma bchasirZ war. In beiden Fällen war
der Erfolg geschwind, uud gab ihnen wieder

Frau t?>itrrtia >Wclls,Ää Christie Straße,
litt an Asthma 42 Zähren. Sherman's il
sam hat sie ans einmal hergestellt, und ist im
Stande jeden Angriff durch eiue zeitige An-
wendung dieser Medizin abzuhalten. Die
ses ist wahrlich das große Milte! für Husten,
Lerkältungeu, Blutspeien. Lcberbcschwerden,
nnd alle» Krankheiten des Halses, und eben
für Asthma und Auszehrung

Preis IZS Cents uud »i per Bottcl.
Dr. Sbrrman's Huste», und Wurm - Lo

zenges, »nd Armen Mann's Pflaster wird
wie oben verkauft. Doktor Sberman's Of>
fis ist lN« Nanss.iu Straße, Ncnyork.

obige Medizinen sind im Buch-
stohr von Groß »nd Keipcr zu haben.

Juni IS, 1847. nqlJ

Der größte und woblseilste Stock gol-
idene« und silbernen

T a sch en-Uhre u

er Oualiiäi und ><ene, »una, «» den nie,

.'rigsten Philadelphia u«t>N>» Tlorker Prei-
sen ; goldne und silberne V.ner, »nd
Quartier Sackubren, nexti wohlfeilem als die
obigen Ein A »pruch ist hinreichend nm
Käufer »u überzeugen, daß dies der Ort ist,
gute und woblfeite A>i<kel zu bekommen A»e
Gilter werden warrano« das zu sein fnr
was sie verkauf» werde» Bestellungen aus
"ein werde« pünktlich besorg« jdties
Aold und Silber wird fixbaar Ge d oder im

.'liisiausch fnr Waare» angenommen Jede
.'lrr Taschenuhren «erden reparirt und war-

rantirt genau halt?»
N. B Jch>MM eine svle«dide aoldne

Secunden Taschenuhr, »in beim vferdrlroi
ten :c d«e Zeit z» hallen. Ebenfalls : ver-
goldere nnd gal«a«isirle Taschenuhr, snr
Händler, nnd alle antrru-in mein ge-
hörige Gitter, an 5.' e w i s La d o m u s'
wohffeilen Übren- uud Juwelier Handlung,
lio oberhalb der I Ken,
Nordseite, Philadelphia.
)uni >5. nqlJ

Allentaun Hut Fabrik,
Zn der Hamilton Slraße. einiqe ?bn-

ren unterhalbWilson's
woselbst mcin beständig eine Auswahl aUr rle
Hüten «"treffen kann, so wie

Fnr- Rnssla-, Biever-
nnd Woii - Hilten nach

I den neueffen Moden und
ans den tvsien Materia

schön verfertigt
welch der Unterzeicknete gedeckt, an den bil
ligsten Preisen abzusetze«.

Kaastentk und Andere, die beim Großen
kaufen, werden es zu ihrem Vortheil finden,
bei ihm anznrnfen und seine Waaren, die er
neulich »on Philadelphia und Neuyork erkal
ken ha«.«» Augeusche n zu nehmen

Er iii dankbar für bisber bereits genossene
Knndschsfr und boffr durch püuktliche
»ung und billigePreise», eine Fortdauer des
selben zu genießen.

lacol' D.
Allent-iiin, ?uli .'ZN. nq

"'Laßt die Werke sich selbst prüfen."

Wunden können geheilt
werden?

Alle entzündente Wunden können geheilt
werden, als : Brennung, Verbrühung, Ge>
schwulste. Schnitte, Frvstbrule, Ueberbitzun«
gen, anfipringende Hände, webe Lippen, ver-
brühte Köpfe, Salzfluß, Rotklauf, «ehe Au«
gen und Gesicht, Ausfahrung der Haut, f»u>rige Rheumatism, Biß giftiger oder andern
Tkicren-kurz, jede Ar» Wunden können ge.
heilt werden durch
Tousey's Universal Salbe, oder Mei-

ster von Schmerzen.
Diese Salbe wird einige Wunde oder Un.

päßlichlichkeit keilen, gleichviel ob sie äusser-
lich oder innerlich, die nur durch irgend eine
Salbe oder Liuemeu» gekeil« werden kann.
Sie E die beste Linderung von Schmerzen
die jemals an den meuschlichen Körper ge.
»bau wurde. Man kann sich immrr darauf
vcrlafe», daß sie alle äusserlicht Entzündun-
gen wegräumt oder lindert; ikre heilrude
E>ge»schaften sind völlig vollkommen ; es ist
ein w>ssenschafilici>er Compound, dessen Ba-
sis von dem ersten CbeaiiSeii i« Amerika ker»
rükrt. Aerzte, die mit ikren Jngrediente»
bekannt sZud, empselten sie allgemein, und
lue vorderste» Leute in der Gemeinheit hal-
ten dieselbe in ihre» Familien al« ein zuver-
laßi,eS Mittel für a«e Artin Wunden und

äusserlichrn Beschiverden Es ist die wohl-
feilste Salbe,?und <n der Zusamme«sctzung
ilvee Jiigredieiueit wurtv die größte Vorsitlit
angewkndri».

tie Idee Schweiß zu be-
fördern durch Verstopfung der Schweißlöcher
der Hai» mit f>ttiq zirs«««,»gesetzte» Mi>
schule«, »st wirklich Jn»erliche
K'a»kbe»en könne» niemals «112 diese Weise
gebellt werde» eine S N'e ?a»n tiur allein
anss,rl>cl>e .«ra«ill>e»te» /»>i>e« Tolisey's

! Salbe, oder Meister von Schmerze», ist die
! Ü>l erste »nd volikommeirste die seoiais »nbe,

reitet wnrie ; Sie kurirt jede Art Wunden-
> oder äusserl>a>r Scl adeu, die li«r rine

Lintrrung der Schmcrze« 4>e> <chen<nigofubr-
ten Best, werden, bat sie ib-es i«leict'rn«icht.

llni geichwtnd, leicht nnd wiiklict, Qi«ettch-
nngrn, Vcrreukuuge», feurige Rl'euin.ifism,
alle Wliuden, Sctinilie, steife Gkever, Pocken
im Aesichs, Ankf.ihriMg der Haut, Biß von

! Ü'ierrn, zc zu l»e«tet>, feblt sie niemals
! Fnr die mißerablen Gefühle, d»»rch j>en Sou-
! nenbrand im warmen Wetter verursacht, ist

üe ei» unfehlbares Mittel; kurzum für alle
Arten W»»den »nd Beschwerden --gen wel-
che e>» solcher Artikel

i ne vorzugsweise als niefehlend«. eiProbt da.

kausende haben dieselb- be,eiis in« Erfolg
gebraucht, nnd gebe» ibr das bestr?ob Sri
gewint die öffentliche mil einer Sch»et«
ligkeit. tie der hiei»v«»r »»rdizinisaten Gc-
sitnchie »nblkantt» ist Alle die sie gebrau«
che», emvfel'len dieselbe.

Auf jeder von Toui'ets's Um-
versal Salbe, oder Meister von Schmergen,
befindet sich der S Tousey, mit

schwarzem Diute auf dem
schlüge. Kaufe keine Bor ohne sie bar diese
Unterschrift Preis 25 Cents «die Bor, der
5 Boren für I ! Haler.

Zu haben bci S Tousey, Svracirse, N.
?1 , und bei seine« P.zeuk'N ikudwlg Schmidt
»ud Co. Alleura«».
)»»i I, >847. iialZ

ES selK niemals !

Dr. Cnllen's indiamschcs Krämer
Vanacea.

Perst'uen geplagt mrr Srrofula, L«
vil, Cancer. Evyüpelas. alren Wunden. Ul-
cers, oder irgend eine Krankheit die durch die
U ireiuigkcii des Bl»rs entsteht, sollttn nicht
fehle» Nachstehendes zu lese«.

Leset! Leset? Leset?
Die N«rcnze<!ch>nk?e haben Herr» Isaak

Brooks, jr., in der Markrstraße, Phila-
delphia besucht, und geben -seine Lage als ei-
ne der merkwiirdizsteu au, die ze erhöx wurde.

Seiue Vr » kbeit war Scrofula, uuv
er haue vries. tben schon Jabre gehabt
sei» Gaumen, Naie.Oberlwoe u«d der Meck-
el des re.l'ten Auges sind dadnrtt> zerstört
worden «urz sotnr ».'ag, «ch» zu beschrei»
be»

A« <iten Januar. begann er Dr.
<ea t» nebmen, welches d»-

i» einigen tagen bemmie, iiud sei«
jener .-jest wurde ei> mit iedem Tage nnunter
oroa«,» besser ?,'c»e«» fleisch hat die Stelle
c>e, N 'rben <Wqe«om»>en. iind'seine(j>csuiid-
l'eit ist wieder bergestell«

H"r dir Name» von 42 rispekiab
len B 'rge-, deren Namen wir aberder?a-ge
nach geben können Darunter bemeif
ten w>r folgende, tie ziemlt.»' allgeme», ?i

<?echa Cauni« bekannt und E W Earr.
Ito 4ll> Nord Vierte ?r> sie. Philadelphia,

A j'?e> >»>>qll»er des PH,
ladelpl'ia temorraten, H scllers, L>er

nnd viele >n e,e N'inen, die, wr««
n»«» bei "ei, /t-,<««,>' auiusl, gerne uns wit»
lig werden

E ue jlii,,h< He, i,sic >ie v>>n andern Fällen
sind ebenfalls bei den >l>ient»n liiiznsehe«

?ud alle sind aiif dem 'liege der Besserung
.

Diese v«vtreifliche Medizin ist beifolgenden
Agenten j« erl'atie«

Groß nnd Km'er, Allcmaun.
Ponip. Easton.

I. Loml'ert, Readinq.
Tecembtr t. »qIZ

Dr. Swaynes
Compound Sarsapantla «nd Errraci

von Tar-Pillen.
eine lei6it purgirende Medizin, die von k,i-
ner andern übe, troffen wird, um Geschwüre
i» vertreiben, und den Magen und das Blut
vollständig zu reinigen?Verfertigt nur v> i»
Dr Swayne und Söhne, nordwißkch«? Eck»
der B»en und Räce Straßen zu Phibahelphi
forden erhalten und zu verk >ufrn bG

fliidKeip-'r.
Mai l iigb»


